
 

Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres (13.11.2022)  
 
Gott will Gerechtigkeit. Was können wir dafür tun? 
Thema des Sonntags 

 
Hinweise zu den Wochenliedern: 

 EG 378 Es mag sein, dass alles fällt  
  EG 149 Es ist gewisslich an der Zeit  

Diese Lieder sind nur bedingt unvorbereitet mit Kindern zu singen. 
Sie benötigen methodische Hilfestellungen für Text- und 
Melodiezugänge. 
Alternativvorschlag: siehe 2.6 

 
Thematische Liedvorschläge mit Zuordnung: 
Zu 2.2    zum Ps 30: Kehrvers/Kanon Gott, du bist bei uns *siehe A 

 als Halleluja: Kehrvers/Kanon Gott, du bist bei uns *siehe A 
 zur Epistel aus Röm 14,(1-6)7-13: EG 408 Meinem Gott gehört 

die Welt * siehe D 
Zu 2.5   zum Evangelium: KGB 195 Gib uns Ohren, die hören 

 zum Predigttext: KGB 127 Selig seid ihr 
Zu 2.6.2           zu den Fürbitten: EG.E 30 (Refrain) Lasst uns den Weg der 

Gerechtigkeit gehn *siehe B 
 vor dem Segen: Kehrvers/Kanon Gott, du bist bei uns *siehe A  
       mit Tanz: Lass Recht aufblühen, wo Unrecht umgeht *siehe C 

 
Weitere Lieder: 

  EG.E 28 Wenn das Brot, das wir teilen 
  EG.E 12 Meine engen Grenzen 
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(A)  Ps 30 mit gesungenem Kehrvers 
 
Variante B = entfaltete Form (mit Kanon und Begleitstimme) 

 
 
Variante A (siehe Gottesdienstentwurf) = einfacher Singvers 

 
 
 
Ps 30 (Übertragung: Cornelia Roßner) 
 
(gesungen) Gott, du bist bei uns von Sonnenaufgang bis zum Untergang. 
 
Einer/Eine: Du sprichst zu uns mit deiner hellen, starken und deutlichen Stimme. 
 
(gesungen) Gott, du bist bei uns von Sonnenaufgang bis zum Untergang. 
 
Einer/Eine: Du rufst uns zu: „Gerechtigkeit, Gemeinschaft, Frieden“. Und mehr noch: Du 
schenkst uns Gerechtigkeit und Gemeinschaft und Frieden.   
 
(gesungen) Gott, du bist bei uns von Sonnenaufgang bis zum Untergang. 
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Eine/Einer: Du bist für uns da in der Not. Du lässt mit dir reden. Du machst uns 
glücklich. 
 
(gesungen) Gott, du bist bei uns von Sonnenaufgang bis zum Untergang. 
 
Eine/Einer: Du, Gott, wir danken dir. Amen. 
 
Der Leitvers kann auf verschiedene Weisen ausgeführt werden: 

• einstimmig a cappella 
• einstimmig mit Gitarrenbegleitung: Die Akkorde können auch in A-Dur mit Capo 

im dritten Bund gespielt werden.  
            Sie lauten dann:    A  -  E  -  A  -  E  -  A  -  E  -  D  -  E  -  D/A   -  A   (-  D/A) 

• als zweistimmiger Kanon: In dem Fall muss vor dem Wiedereinsatz auf den 
Pausentakt geachtet werden. Das Ende auslaufend. 

• Zu all diesen Varianten kann die Begleitstimme „Halleluja. Amen" treten. Diese 
ist auch für Stabspiel-Töne und andere Instrumente geeignet. 

 
 
(B)  Fürbitten mit gesungenem Kehrvers 
Guter Gott, wir klagen dir die viele Ungerechtigkeit auf der Welt.  
Wir denken an alle Menschen hier bei uns, die ungerecht behandelt werden, in der 
Schule und auf der Arbeit. Lass uns darauf aufpassen, wo Ungerechtigkeit geschieht.   
Gemeinsam bitten wir: 
 
(gesungen) Lass uns den Weg der Gerechtigkeit gehn, dein Reich komme, Herr, 
dein Reich komme. 
 
Wir denken an alle Menschen, die weiter weg wohnen.  
An arme Kinder, an Große, die sich kaputt schuften für ein bisschen Geld, an Familien, 
die ihr Zuhause verlieren durch sinnlosen Krieg, an alle, die immer noch unter den 
Folgen des großen Krieges im letzten Jahrhundert leiden.  
Bitte setze du dich für sie ein. Zeige uns, was wir hier gegen Armut und Hunger und 
Krieg tun können. 
Gemeinsam bitten wir:  
 
(gesungen) Lass uns den Weg der Gerechtigkeit gehn, dein Reich komme, Herr, 
dein Reich komme. 
 
Guter Gott, gib uns Kraft und Ausdauer beim Beten für uns und andere.  
Schenke uns das Vertrauen, dass das Gebet nicht umsonst ist.  
Lass uns nicht müde werden, vor dir für andere Menschen einzutreten. 
Gemeinsam bitten wir: 
 
(gesungen) Lass uns den Weg der Gerechtigkeit gehn, dein Reich komme, Herr, 
dein Reich komme. 
 
Guter Gott, bitte sieh uns, wenn wir selbst ungerecht behandelt werden.  
Mach uns stark, für uns, unser Recht und unsere Liebsten einzutreten. 
Gemeinsam bitten wir:  
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(gesungen) Lass uns den Weg der Gerechtigkeit gehn, dein Reich komme, Herr, 
dein Reich komme. 
 
Vater unser im Himmel ... 
Amen. 
 

(C)  Tanz zu „Der Lärm verebbt“  
(Strophe 2: Lass Recht aufblühen, wo Unrecht umgeht) 
 
Es wird ein Kind gebraucht, das vorher eingewiesen wird. Diese Rolle kann zur Not 
auch ein Erwachsener einnehmen. Zu Beginn hocken sich alle eng beisammen in der 
Mitte, halten schützend die Hände über dem Kopf. Ein Kind steht abseits. 
 
 
Strophe 2:  
Lass Recht aufblühen, wo Unrecht umgeht. /  
Mach die Gefang’nen der Willkür frei. /  
Lass deine Kirche mit Jesus wachsen /  
und Menschen wirken, dass Friede sei. 
 
Text: Jürgen Henkys. Melodie: Volkslied aus Schweden. © Strube, München 
 
LASS RECHT AUFBLÜHEN, WO UNRECHT UMGEHT 
Das einzelne Kind tippt eines der anderen an. Dieses steht auf, bleibt am Platz stehen. 
Dieser Vorgang wird wiederholt, nach und nach stehen alle auf, bleiben aber noch eng 
gedrängt stehen und fassen sich an den Händen.  
 
MACH DIE GEFANGNEN DER WILLKÜR FREI 
Das einzelne Kind führt die anderen hinter sich nach in einer Kette und beschreibt eine 
Kreisbahn. 
Dieser Abschnitt kann mehrmals hintereinander gesungen und wiederholt werden, bis 
alle stehen und alle in der Kreiskette eingesammelt sind. 
 
LASS DEINE KIRCHE MIT JESUS WACHEN 
Der Kreis wird geschlossen, angefasst blicken alle nach innen. Alle gehen bei „Kirche“ 
zwei Schritte nach innen und bei „wachen“ nach außen. 
 
UND MENSCHEN WIRKEN, DASS FRIEDE SEI 
Alle drehen sich um sich selbst. Das Händefassen wird dabei aufgelöst. Danach fassen 
die Tanzenden sich wieder an. 
Dieser Abschnitt kann auch mehrmals hintereinander gesungen und wiederholt werden. 
 
Variante: 
Bei der Wiederholung lässt das einzelne Kind eine Hand los und beginnt, die Kette 
spiralförmig einzudrehen. 
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Das Lied kann mit Capo begleitet werden. Die Akkorde werden folgendermaßen 
abgewandelt: 
Em | H7 Em | H7 Em G | D Em H7 | Em G | D | Em G | D Em H7 | Em 
 
Quelle: Lied "Der Lärm verebbt" aus folgenden Liedbüchern: 
freitöne Nr. 19 / Durch Hohes und Tiefes  Nr. 435 / Color of grace Nr. 135 /  
Gotteslob Nr. 100 
 

(D)  Gestaltungsvorschlag zum Wochenlied EG 408 Meinem Gott gehört die Welt 
 
Ausführliche Gestaltungsvorschläge und Audio-Datei im „Taufkoffer“ der Arbeitsstelle 
Kirchenmusik, mit Bildkarten zum Lied 
 
Link: www.lieder-zu-taufe-und-segen.de  
Link: https://engagiert.evlks.de/arbeitsfelder/gemeindeentwicklung/gemeindeaufbau-
und-missionarische-dienste/taufkoffer/  
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